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Die Jusos Köln setzen sich gegenüber der SPD auf Landes- und Bundesebene dafür
ein, dass:
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1. Das begleitete Trinken von alkoholischen Getränken für Jugendliche ab 14
Jahren abgeschafft wird.
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2. Das Mindestalter für den Verkauf von alkoholischen Getränken (Bier, Sekt
und Wein) von 16 auf 18 Jahre erhöht wird.

7 3. Ein umfassendes Werbeverbot für alkoholische Getränke durchgesetzt wird.

Begründung

Der Umgang mit alkoholischen Getränken in Deutschland ist in weiten Teilen von Verharmlosung

geprägt, weist fahrlässige Regelungslücken auf und entspricht in zentralen Punkten nicht mehr dem

aktuellen Stand wissenschaftlicher Erkenntnisse. Die mit diesem Antrag angestrebte Beschlusslage

stellt einen Schritt hin zu einer modernen, rationalen und faktenbasierten Alkoholpolitik dar.

Die Idee, Jugendliche durch sogenanntes „begleitetes Trinken“ an einen verantwortungsvollen

Umgang mit Alkohol heranzuführen, wird häufig als pragmatischer Ansatz dargestellt. Tatsächlich

handelt es sich dabei jedoch um eine fragwürdige Praxis: Jugendliche werden in einem

frühestmöglichen Alter unter staatlich erlaubter Aufsicht an ein Zellgift herangeführt, dessen

gesundheitliche Risiken insbesondere im Jugendalter gut belegt sind. Bereits geringe Mengen Alkohol

können die körperliche und neuronale Entwicklung beeinträchtigen, bergen das Risiko für

Abhängigkeiten und sind mit langfristigen gesundheitlichen Folgen verbunden, darunter erhöhte

Risiken für bestimmte Tumorerkrankungen. Das begleitete Trinken normalisiert somit den frühen

Zugang zu einer riskanten Substanz und nimmt Entwicklungsrisiken in Kauf. Nach aktuellen
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Erhebungen des Bundesinstituts für Öffentliche Gesundheit (Stand November 2024) konsumieren

Jugendliche im Durchschnitt bereits mit etwa 15 Jahren erstmals Alkohol; eine spätere Erstaufnahme

wäre aus gesundheitspolitischer Sicht wünschenswert. 

Für den Verkauf von Alkohol an Jugendliche gilt in Deutschland eine ähnliche Logik wie beim

begleiteten Trinken: Bereits ab 16 Jahren wird der legale Zugang zu Bier, Wein und Sekt ermöglicht,

während hochprozentige Spirituosen erst ab 18 Jahren erworben werden dürfen. Dieses gestufte

Modell suggeriert eine gesundheitlich begründete Unterscheidung, obwohl die Risiken im Jugendalter

– unabhängig von der Alkoholart – erheblich sind. Auch sogenannte „leichte“ alkoholische Getränke

enthalten Ethanol; die gesundheitlichen Risiken ergeben sich vor allem aus der Menge und dem frühen

Konsumbeginn. In der Praxis bedeutet dies, dass Jugendliche ab dem 16. Lebensjahr ohne

mengenmäßige Beschränkung alkoholische Getränke erwerben können, vielerorts sogar zu jeder

Tages- und Nachtzeit. 

Deutschland hat mit 14 bzw. 16 Jahren im internationalen Vergleich eine ausgesprochen niedrige

Altersgrenze für den Konsum bzw. Erwerb von alkoholischen Getränken. Forschungsergebnisse

sprechen dafür, das Mindestalter anzuheben: Höhere Mindestaltersgrenzen sind mit geringeren

Konsumraten, weniger riskantem Trinkverhalten und insgesamt weniger alkoholbedingten

Gesundheits- und Sozialproblemen bei Jugendlichen verbunden. Eine aktuelle Studie aus Spanien

zeigt, dass die Anhebung des Mindestalters von 16 auf 18 Jahren den Alkoholkonsum von

Jugendlichen reduziert, das Rauschtrinken verringert und mit Verbesserungen in schulischer Leistung

sowie mentaler Gesundheit einhergeht.

In der Bevölkerung und innerhalb der SPD wächst der Zuspruch für eine Abschaffung des begleiteten

Trinkens und für eine einheitliche Altersgrenze von 18 Jahren für den Verkauf alkoholischer Getränke.

Repräsentative Umfragen – unter anderem von Forsa – zeigen, dass eine Mehrheit der Bevölkerung

strengere Regeln im Jugendschutz befürwortet, das begleitete Trinken ablehnt und sich für einen

Verkauf von Bier, Wein und Sekt erst ab 18 Jahren ausspricht. Auch innerhalb der SPD gibt es

entsprechende Positionierungen: Der ehemalige Bundesgesundheitsminister und Vorsitzende des

Forschungsausschusses Karl Lauterbach hat sich für die Abschaffung des begleiteten Trinkens

ausgesprochen, während der ehemalige Drogenbeauftragte der Bundesregierung, Burkhard Blienert,

sowie der gesundheitspolitische Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion, Christos Pantazis, eine

Anhebung des Mindestalters unterstützen.

Eine entscheidende Rolle kommt auch der Alkoholwerbung zu. Sie erhöht nachweislich

Konsumbereitschaft und Konsumverhalten und wirkt besonders auf Jugendliche, Menschen mit

niedrigerem sozioökonomischen Status sowie Personen mit erhöhten Gesundheitsrisiken. Sozial

benachteiligte Haushalte tragen folglich die gesundheitlichen und sozialen Kosten des

Alkoholkonsums, während die Alkoholindustrie Gewinne erzielt. Die Werbung trägt zur Normalisierung

eines gesundheitsschädlichen Konsummittels bei und verschleiert die damit verbundenen Risiken.

Frauen sind von den sozialen Folgen des Alkoholkonsums in besonderer Weise betroffen: Studien zu

häuslicher und sexualisierter Gewalt zeigen, dass Alkoholkonsum ein zentraler Verstärkungsfaktor für

gewaltsames Verhalten ist. Während großer Sportereignisse wie Welt- oder Europameisterschaften

lässt sich ein deutlicher Anstieg von Gewalt gegenüber Frauen beobachten. Ein Werbeverbot trägt

somit nicht nur zur öffentlichen Gesundheit, sondern auch zum Schutz vulnerabler Gruppen bei und
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stellt Gesundheit und Sicherheit über wirtschaftliche Interessen. Internationale

Gesundheitsorganisationen wie die WHO zählen Werbeverbote zu den wirksamsten Maßnahmen, um

alkoholbedingte Schäden zu reduzieren.

Relevante Quellen, auf denen sich die Argumentation stützt:

https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC4669962/

https://www.researchgate.net/publication/349005703_Alcohol_and_Brain_Development-_in_Adolescents_and

_Young_Adults_A_Systematic_Review_of_the_Literature_and_Advis-

ory_Report_of_the_Health_Council_of_the_Netherlands

https://alcoholthinkagain.com.au/alcohol-and-young-people/impact-of-alcohol

https://www.bioeg.de/aktuelles/2024-11-04-neue-bzga-daten-zum-alkoholkonsum-12-bis-25-jaehriger-

rauschtrinken-bei-jugendlichen-steigt-auf-vor-corona-niveau/

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0167629625001134

https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC3018854/

https://www.aerzteblatt.de/news/knappe-mehrheit-in-umfrage-fur-alkohol-erst-

ab-18-jahren-5ece95dd-6c07-42f3-8678-f97736d60a71

https://www.welt.de/vermischtes/article256340226/kein-bier-mit-14-mehrheit-will-jugendlichen-alkohol-

schwerer-zugaenglich-machen.html

https://www.zdfheute.de/politik/deutschland/begleitetes-trinken-alkohol-jugendliche-lauterbach-100.html

https://www.deutschlandfunk.de/suchtbeauftragter-blienert-wirbt-fuer-alkohol-erst-ab-18-jahren-100.html

https://www.zdfheute.de/politik/deutschland/alkohol-minderjaehrige-verkauf-verbot-cdu-spd-100.html

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S004727272300213X

https://www.gesine-intervention.de/aktuelle-studie-zum-zusammenhang-von-fussball-alkohol-und-gewalt-

gegen-frauen/

https://www.lse.ac.uk/news/latest-news-from-lse/f-june-21/alcohol-not-emotions-responsible-for-domestic-

abuse-rise-after-football-matches
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